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Abstract( Bitte fassen Sie in diesem Abschnitt den Inhalt Ihres Beitrags kurz zusammen. Verwenden Sie bitte maximal 15 Zeilen in normaler (10 pt) Schriftgröße, aber mit kursivem Schnitt. Bei Microsoft Word muss der Zeilenabstand dabei auf genau 11 pt gesetzt werden. 

Zusammen mit diesem Manuskript ist ein separater Abstract in englischer Sprache für die Veröffentlichung auf der Workshop-Homepage einzureichen (Text-Format, max. 300 Wörter).

Der folgende Absatz enthält die Keywords. Die Keywords werden mit Kommas getrennt. Bitte verwenden Sie maximal zwei Zeilen und maximal fünf Keywords. 

Keywords( Vorlage, Tagungsbeitrag, DGBMT, Workshop Biosignalverarbeitung, PDF Datei
Einleitung

Alle Beiträge zum Workshop „Biosignalverarbeitung 2008“ der Deutschen Gesellschaft für Biomedizinische Technik (DGBMT) im VDE und der Universität Potsdam in Potsdam werden wieder in einem Tagungsband veröffentlicht. Der Tagungsband wird den Teilnehmern zu Kongressbeginn ausgehändigt.

Um eine möglichst einheitliche Form zu erreichen, soll mit dieser Vorlage eine Anleitung für die Erstellung der Beiträge und gleichzeitig ein Beispiel dafür gegeben werden. Die Beiträge werden ausschließlich in elektronischer Form angenommen. Der Druck erfolgt in schwarz-weiß (SW). Prüfen Sie bitte, ob Ihre Bilder in SW noch den gesamten Informationsgehalt haben.

Materialien

Die offizielle Kongresssprache ist Deutsch. Tagungsbeiträge werden in deutscher Sprache angenommen. Um die internationale Referenzierbarkeit Ihres Beitrags zu verbessern, empfehlen wir Ihnen, den Beitrag in englischer Sprache zu verfassen. Die Vorträge zu den englischsprachigen Beiträgen müssen nicht auf Englisch gehalten werden. Bezüglich der Veröffentlichung werden mündliche Präsentationen und Poster gleich behandelt, ohne Vermerk, von welcher Art die Vorstellung des Beitrags war.

Methoden

Wenn Sie diese Vorlage verwenden, um Ihren Beitrag zu schreiben, brauchen Sie keine Formate zu ändern. Im Folgenden finden Sie alle Hinweise:

Papiergröße: Benutzen Sie das DIN A4 Format (210 mm x 297 mm). Ausschließlich diese Größe wird zum Druck akzeptiert.

Rand: Die Randbreite soll 25 mm oben und unten, sowie 20 mm links und rechts betragen.

Seiten-Layout: Ordnen Sie den Text in zwei Spalten von je 80 mm Breite an mit einem Zwischenraum von 10 mm.

Länge: Für jeden Beitrag sind mindestens zwei und maximal vier DIN A4 Seiten vorgesehen. 

Text: Benutzen Sie als Schrifttyp TIMES NEW ROMAN. Der Zeichenabstand ist auf „schmal um 0.2 pt" zu setzen (Microsoft Word). Verwenden Sie einen einfachen Zeilenabstand. Nach Absätzen den Text bitte nicht einrücken.

Titel: Der Titel sollte nicht länger als zwei Zeilen sein. Falls Sie den ursprünglich angegebenen Titel deswegen ändern müssen, teilen Sie uns das bitte bei Übermittlung des Beitrages mit. Ordnen Sie Titel, Autorennamen (ohne Titel), Institutsnamen und E-Mail Adresse zentriert an. Die Buchstabengrößen sind in Tab. 1 angegeben. Bitte beachten Sie die in dieser Vorlage eingestellten Absatzformate.

Tabelle 1: Buchstabentypen und –größen für die einzelnen Textabschnitte.
	Objekt
	Grad
	Schnitt
	Absatz

	Titel
	14
	Großbuchstaben, fett
	12 pt

	Autor/

Institut/

E-Mail
	12
	Textkörper
	6 pt

	Überschriften
	12
	Überschrift 2
	6 pt

	Abstract/Keywords
	10
	kursiv
	

	Text
	10
	Textkörper
	

	Beschriftungen
	10
	Textkörper
	

	Formeln
	10
	
	


Abbildungen und Tabellen: Auf Abbildungen und Tabellen soll im Text verwiesen werden, z. B. s. Abb. 1 bzw. (Abb. 1) oder s. Tab. 1 bzw. (Tab. 1). Die Abbildungen und Tabellen sollen in den Text eingearbeitet sein, ein Muster finden Sie in diesem Text. Wenn notwendig, dürfen sich Abbildungen und Tabellen auch über die Breite einer ganzen Seite erstrecken.

Beschriften Sie Abbildungen und Tabellen wie folgt: Abbildungen erhalten eine Unterschrift, Tabellen eine Überschrift. Unter- und Überschrift sind zentriert bei einzeiligen, jedoch im Blocksatz bei mehrzeiligen Beschriftungen anzuordnen (Beispiel Tab. 1 und Abb. 1).
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Abbildung 1: Logo der DGBMT

Beachten Sie bitte, dass – anders als Abbildungen – Tabellen nur alphanumerische Zeichen enthalten dürfen, d. h. keine graphischen Elemente. Benutzen Sie darin keine Zeichen, die kleinere Typengrößen besitzen als 8 pt.

Tab. 1 gibt die Formatierung der einzelnen Textobjekte an, Abb. 1 verwendet als Beispiel für eine Abbildung das Logo der DGBMT.

Formeln: Verwenden Sie bitte für Formeln die Schriftgröße 10 pt. Formeln werden links eingerückt und erhalten rechtsbündig eine fortlaufende Nummerierung in runden Klammern.
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Auf Gleichungen soll im Text verwiesen werden, z. B. siehe Gl. 1, bzw. (Gl. 1). Die Gleichungen sollen im Text eingearbeitet sein (s. Gl. 1).

Literaturverzeichnis: Markieren Sie bitte die Literaturhinweise im Text mit arabischen Ziffern in eckigen Klammern in der Reihenfolge ihres Auftretens im Text. Am Ende sollen diese unter der Überschrift „Literaturverzeichnis" in numerischer Reihenfolge aufgelistet werden. Dieses ist der Standard des IEEE.

Als Beispiel für die Formatierung unterschiedlicher bibliografischer Angaben finden Sie im Literaturverzeichnis dieser Vorlage die Formatierung für eine Referenz auf ein Buch [1], eine Zeitschrift [2] und einen Konferenzbeitrag/ein editiertes Buch [3]. Das Literaturverzeichnis wurde in dieser Vorlage als „Nummerierung" formatiert (Microsoft Word). Die Überschrift „Literaturverzeichnis" soll die letzte Ihres Beitrags sein.

Ergebnisse

Führen Sie bitte die verwendeten Abkürzungen ein. Führen Sie abschließend in Ihrem Text ein „fine-tuning“ durch. Überprüfen Sie, dass z. B. keine unverständlichen Worttrennungen auftauchen (automatische Silbentrennung), keine Spalten mit einer Überschrift enden, die Tabellen, Abbildungen, Gleichungen und Literaturhinweise korrekt referenziert sind und die letzte Seite mit mindestens 15 Zeilen Text beschrieben ist.

Reichen Sie bitte Ihren Beitrag fristgerecht zum 14.04.2008 über die folgende WWW-Seite ein:

www.dgbmt.de/biosignalverarbeitung

Als Datenformat verwenden Sie bitte *.pdf (Adobe Acrobat) oder alternativ *.ps (PostScript). Einen PostScript-fähigen Druckertreiber für Windows-Systeme erhalten Sie bei Adobe (http://www.adobe.com/support/downloads/
product.jsp?product=44&platform=win). Bitte die Zeichensätze beim Konvertieren nicht mit beifügen, außer für mathematische Formeln.

Benutzen Sie als Dateibezeichnung bitte den Namen des Erstautors, d. h. Nachname_Vorname.pdf.

Diskussion

Die aktuellen Informationen zum Workshop „Biosignalverarbeitung 2008“ finden Sie auf der WWW-Seite der Konferenz: 

http://www.dgbmt.de/biosignalverarbeitung

Bitte beachten Sie bei der Abfassung Ihres Beitrags, dass Sie die Gliederung und Formatierung gemäß dem hier dargestellten Schema vornehmen. Natürlich können einzelne Überschriften wegfallen oder neu ergänzt werden. Im Englischen verwenden Sie bitte die Standardüberschriften Introduction, Materials, Methods, Results, Discussion, Acknowledgements und References.

Beachten Sie bitte strikt das Einsendedatum:

14.04.2008.

Danksagungen

Falls Sie in Ihrem Beitrag Danksagungen platzieren wollen, fügen Sie bitte diesen Abschnitt vor dem Literaturverzeichnis ein.

Das Organisationsteam des Workshops „Biosignalverarbeitung 2008“ wünscht Ihnen viel Erfolg bei der Erstellung Ihres Beitrags und wir freuen uns, Sie in Potsdam begrüßen zu können.
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